
An der ,
ist eine Halbtags-Stelle als

gemäß TVÄ zum nächstmöglichen Zeitpunkt, für vorerst zwei Jahre zu besetzen.

Unter der Leitung der Nephrologie ist 2001 im Zentrum für Innere Medizin eine
Spezialambulanz für Patienten mit Morbus Fabry eingerichtet worden. Dem
Morbus Fabry liegt ein X-chromosomal vererbter lysosomaler Speicherdefekt
zugrunde, der zu einem vielfältigen Krankheitsbild führt, mit überwiegend
kardialer, renaler und neurologischer Organbeteiligung. Das Würzburger Fabry
Zentrum FAZIT fungiert als bundesweites Referenzzentrum für diese
Erkrankung. Insgesamt werden über 170 Patienten mit dieser Erkrankung in
unserem Zentrum betreut, sie benötigen ein umfassendes Diagnostik- und
Therapiemonitoringprogramm, das in interdisziplinärer Zusammenarbeit mit
zahlreichen Kliniken des Universitätsklinikums durchgeführt wird.
Im Zentrum der Tätigkeit steht die klinisch ärztliche Versorgung und Betreuung
der Fabry-Patienten und die strukturelle Mitgestaltung an dem zur Versorgung
notwendigen interdisziplinären Netzwerk. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, an wissenschaftlichen Projekten mit zu arbeiten. Vorkenntnisse im
Bereich der Inneren Medizin sind erwünscht aber nicht erforderlich. Eine
Promotion ist von Vorteil, wird aber nicht vorausgesetzt, die Möglichkeit zu
promovieren besteht. Engagement, sowie Teamfähigkeit und die Bereitschaft
interdisziplinär zu arbeiten werden vorausgesetzt. Eine ausführliche und
systematische Einarbeitung in das bestehende Fabry-Team wird garantiert.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 1. September 2010 an:

Medizinischen Klinik und Poliklinik I, Schwerpunkt Nephrologie

Assistenzarzt/-ärztin

Prof. Dr. C. Wanner Leiter der Nephrologie�
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